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Hochwasserschutz Neukirchen b. Hl. Blut
Hochwasserrückhaltebecken RH1

1:1.000

FESTSTELLUNGSENTWURF

Für Ansa a ten ist gebietseigenes S a a tgut a us der Herkunftsregion 19 "Ba yerischer und Oberpfälzer
W a ld", Produktionsra um  5 " S üdost- und ostdeutsches Hügel- und Bergla nd" zu verwenden.

Maßnahme V24: Kurzhalten der Vegetation in der Vogelbrutzeit
V or Ba ubeginn Ma hd der Ufervegeta tion sowie der W iesen im  Eingriffsbereich des
Da m m es a ußerha lb der V ogelbrutzeit (a lso nicht vom  01.03. bis 30.09.) und Kurzha lten
der V egeta tion bis Ba ubeginn. Bei S chneela ge / Da uerfrost ka nn der Ma hdterm in
a ngepa sst werden.

Weitere Planzeichen
Untersuchungsbereich LBP

Einstaubereiche ausgewählter Hochwasserereignisse
Gem äß Berechnungen Ingenieurbüro KEMPA

Einsta ubereich bei HQ10
Einsta ubereich bei HQ100 + 15%
Einsta ubereich bei HQ5000

Landschaftspflegerische Maßnahmen
Maßnahmen mit räumlicher Darstellung

Maßnahmen ohne räumliche Darstellung

Maßnahme V5: Gestaltung des neuen Gerinnes
Da s neue Gerinne des Ka ltenba chs/Freyba chs wird strukturreich gesta ltet m it hoher
S ohlra uigkeit (S törsteine) und hoher Breiten- und Tiefenva ria bilität. Die Entstehung eines
S chussgerinnes ist zu verm eiden.
Die Ba chdurchgängigkeit ist durch eine geeignete Profilgesta ltung sicherzustellen
(durchgehend a usreichende Mindestwa ssertiefen, V erm eidung von Abstürzen).
Die S tröm ungsverhältnisse sind so zu gesta lten, da ss eine Pa ssierba rkeit a uch für
S chwa chschwim m er gewährleistet ist.
Da s S ohlsubstra t a us dem  a lten Ba chbett ist in da s neue Gerinne zu verla gern.

Maßnahme V16: Erhalt von Quartiersbäumen
Erha lt weiterer potentieller Qua rtiersbäum e.

Maßnahme V15: Rodung der Quartiersbäume
Die R odung potenzieller Qua rtiersbäum e für Flederm äuse erfolgt schonend im  Beisein
einer Um weltba ubegleitung im  Z eitra um  Oktober bis Februa r. Pro entfa llenem
Ha bita tba um  sind drei verschiedene Ersa tzqua rtiere für Flederm äuse a n geeigneter S telle
im  verbleibenden Gehölzbesta nd a ußerha lb von HQ100 oder im  räum lich-funktiona len
Z usa m m enha ng a nzubringen (a lso m ind.12 S tück). Es ist a uf unterschiedliche
Ausführungen der Kästen zu a chten (Höhlen-, S pa ltenkästen). Die Kästen sind so zu
positionieren, da ss im  Na hbereich freie Anflugm öglichkeit gewährleistet ist. Unbescha ttete
S üdexpositionen sind zu verm eiden. Für da s Anbringen sind Alum inium nägel zu
verwenden. Die Kästen sind gruppenweise a nzubringen. Da s Anbringen der Kästen ha t
spätestens m it Durchführung des Eingriffs zu erfolgen. Die S ta ndorte sind zu
dokum entieren.

Maßnahme V1: Oberbodenmanagement
V orha ndener Oberboden ist im  Z uge der Ba um a ßna hm e getrennt vom  Unterboden zu entnehm en
und zu la gern. Er ist weitestm öglich vor Ort wieder einzuba uen unter Berücksichtigung der
Entwicklungsziele der jeweiligen S ta ndorte.
Maßnahme V2: Dammschüttung
Für die Da m m schüttung ist unbela stetes Bodenm a teria l zu verwenden
Maßnahme V3: Gewässerdurchgängigkeit während der Bauphase
Ba ubedingt wird die Fließgewässerdurchgängigkeit erha lten, indem  ein tem porärer Gewässerla uf
a ngelegt wird. Dieses Gerinne ist strukturreich zu gesta lten. Es ist da s S ohlsubstra t a us dem  a lten
Gerinne einzubringen. An einer S telle wird eine Überfa hrt erforderlich (Ba ustra ße). Dort werden
S chwerla stpla tten in a usreichender Breite und L änge so über die Gewässer gelegt, soda ss die
Querung erm öglicht wird. In da s Gewässer selbst m uss a n diesen S tellen nicht eingegriffen
werden.
Maßnahme V4: Gewässerdurchgängigkeit nach Abschluss der Baumaßnahme
Na ch Abschluss der Ma ßna hm e ka nn die Durchgängigkeit im  Bereich des Grunda bla sses erha lten
werden. Für eine a usreichende Belichtung zur Orientierung der a qua tischen Orga nism en wird der
S cha cht a m  Grunda bla ss m it einem  Gitterrost a usgesta ttet, der a usreichend L icht in den
Grunda bla ss durchlässt. Auch im  Tosbecken ka nn die Durchgängigkeit für Fische sowie
S ohlsubstra t (einschl. Ma krozoobenthos) erha lten werden. Der ursprünglich gepla nte Da uersta u
wird verm ieden, indem  eine Trennschwelle zwischen Tosbecken und Grunda bla ss errichtet wird.
Im  Grunda bla ss ist eine strukturierte S ohlpfla sterung zu errichten, die die Anla ndung von
S ohlsubstra t erm öglicht. Im  Grunda bla ss ist ein Gefälle einzuha lten, welches a uch von
S chwa chschwim m ern überwunden werden ka nn.
Maßnahme V7: Gewässermanagement während der Bauzeit
Ein ba ubedingtes Trockenfa llen der betroffenen Bäche ist zu verm eiden. Ba ubedingte S toffeinträge
sind zu m inim ieren. Da s neue Ba chbett ist in trockener Ba uweise zu erstellen und wird erst na ch
vollständiger Fertigstellung durchström t. Die Trockenlegung des Altgerinnes erfolgt schrittweise
und wird durch eine U m weltba ubegleitung überwa cht m it V erla gerung verbliebener a qua tischer
Orga nism en in da s neue Gerinne oder geeignete unterstrom ige Ba cha bschnitte.
Maßnahme V8: Reduzierung von Feinsedimenteintrag
Im  Bereich des tem porären bzw. des neuen Gerinnes ist die S ohle m it Kies- und S chotterm a teria l
(50% Korngröße 16/32 und 50% 32/63, jeweils gewa schen) zu bedecken, bevor da s W a sser
eingeleitet wird, um  den Eintra g von Feinsedim enten in da s Gewässer zu verringern.
Maßnahme V9: Baustellenmanagement im Hochwasserfall
Der scha dlose Hochwa ssera bfluss ist während der gesa m ten Ba uzeit sicher zu stellen. Ist die
Ba ustelle nicht besetzt, so ist die Ba ustelle so zu verla ssen, da ss es im  Hochwa sserfa ll zu keiner
Gefährdung für da s Gewässer oder den Hochwa ssera bfluss kom m t. Ba ustelleneinrichtung,
Ba um a teria l und Erda ushub sind so zu la gern, da ss sie im  Hochwa sserfa ll nicht a bgeschwem m t
werden können.
Maßnahme V10: Bauwasserhaltung
V or der Einleitung von Ba uwa sser in den Freyba ch ist da s W a sser in Absetzeinrichtungen zu
reinigen. Es sind a usreichend Absetzconta iner o.ä. vorzuha lten.
Maßnahme V11: entfällt

Maßnahme V6: Befestigung im Gewässerumfeld
Eine Pfla sterung von Uferbereichen wird a uf den hydra ulisch sta rk bela steten Bereich im
U m feld des Durchla sses beschränkt. Auch hier ist sofern a us sicherheitstechnischen
Gründen m öglich eine hohe S ohlra uigkeit durch S törsteine und da m it die Möglichkeit zur
na türlichen Abla gerung von S ohlsubstra t zu gewährleisten.

Maßnahme V19: Abbau der verlassenen Biberburg
Ein Eingriff in die verla ssene Biberburg ha t m it V orsicht S tück für S tück zu erfolgen und ist
durch eine fa chkundige U m weltba ubegleitung zu bea ufsichtigen.
Maßnahme V20: Biberschutz am Damm
Auf einer Länge von ca . 50m  rechts und links des Durchla sses im  Da m m ba uwerk sind
Ba usta hlm a tten in die Da m m böschung einzubringen, um  bei wiederkehrender
Bibera ktivitäten S chäden a m  Da m m ba uwerk zu verhindern.
Maßnahme V21: Dammgestaltung
Aufgrund der Nähe zu V orkom m en des Dunkeln W iesenknopf-Am eisenbläulings wird
folgende Ma ßna hm e em pfohlen:
Entwicklung der Da m m flächen a ls extensiv genutztes Grünla nd m it V orkom m en des
Großen W iesenknopfes (S a nguisorba  officina lis); Hierfür Einsa a t m it a utochthonem
R egiosa a tgut Typ Frischwiese m it S chnellbegrünungskom ponente und
W iesenknopfa nteil, Oberbodena uftra g m a x. 10cm ;
Pflege entsprechend der Bedürfnisse des Dunklen W iesenknopf-Am eisenbläulings. 1.
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Gewässerverla uf Besta nd

Tosbecken
W eg / Treppe

Maßnahme G1: Rekultivierung Baufeld
Einsa a t von Grünla nd;
S a a tgutem pfehlung: R egiosa a tgut Typ Frischwiese.

Maßnahme V13: Durchgängigkeit des Grundwasserkörpers
Im  Z uge der Ba um a ßna hm e wird eine wa sserführende S chicht a ngeschnitten. Na ch bisheriger
Einschätzung ha ndelt es sich um  Ha ngwa sser. Im  Z uge der Ba ustellena usführung wird
entstehendes Ba uwa sser a bgepum pt. Im  Z uge der Ba ustelle wird diese wa sserführende S chicht
gena uer a na lysiert. S ollte es sich a ls erforderlich hera usstellen, werden entsprechende
S pundwa ndfenster vorgeha lten, soda ss es nicht zu einem  Ansta u der wa sserführenden S chicht
durch da s Da m m ba uwerk kom m t.
Maßnahme V14: Erhalt der Samenbank von Extensivgrünland
Der Oberboden von a rtenreichen Extensivwiesen (G214-GE6510) ist sepa ra t zu la gern und na ch
Abschluss der Ba um a ßna hm e gezielt a uf den Da m m böschungen wiedereinzubringen.
Maßnahme V17: Vermeidung von Nachtbauarbeiten
V erm eidung von Na chtba ua rbeiten sowie Arbeiten in der Däm m erung (soba ld Beleuchtung
erforderlich ist).
Maßnahme V18: Prüfung des Vorhabensumfeldes auf Verbissspuren des Bibers vor
Baustellenbeginn
V or Ba ubeginn ist da s U m feld des Eingriffsbereichs a uf frische V erbissspuren zu prüfen. S ind
Hinweise a uf eine Bibera ktivität zu verzeichnen, so ist da s weitere V orgehen m it dem  Biberbera ter
a bzustim m en.
Maßnahme V23: Amphibienschutz
Ba ubeginn des Da m m ba uwerks na ch Ende der W interruhe der Am phibien (Abschieben des
Oberbodens, Ba um stubbenentfernung, etc.) im  Z eitra um  April bis Oktober.
Maßnahme V25: Sonstige Gehölzentfernung
Die sonstigen Gehölzrodungen/Gehölzschnitt werden a ußerha lb der V ogelbrutzeit (a lso nicht im
Z eitra um  März – S eptem ber) durchgeführt.
Maßnahme V26: Ersatz von Vogelquartieren
Anbringen von drei verschiedenen V ogelnistkästen pro gefälltem  Ha bita tba um  im  verbleibenden
Gehölzbesta nd unterstrom  des Da m m ba uwerks (a lso m ind. 9 S tück). Da bei ist a uf verschiedene
Ausführungen von Nistkästen zu a chten. Die S ta ndorte sind zu dokum entieren.
Maßnahme M1: Vermeidung von Fischfallen
Da  Fischfa llen im  Aufsta ufa ll a ufgrund des dyna m ischen S ystem s a us Übersta uung,
S edim enta bla gerung und S edim enta btra g nicht vollständig a usgeschlossen werden können, ist
na ch einem  nennenswerten Aufsta u im  Z uge des m a ßna hm enbegleitenden Monitorings eine
Überprüfung des übersta uten Bereiches a uf Fischfa llen von einer fa chkundigen Person
durchzuführen. Fische in entsta ndenen Fischfa llen sind ins Gewässer einzusetzen.

Maßnahme V12: Funktionale Gewässerverbesserungen
Funktiona le V erbesserungen der Gewässerm orphologie a m  Ka ltenba ch ba cha ufwärts des
Da m m es durch Optim ierungsm a ßna hm en a n verschiedenen Gewässerstellen;
Ma ßna hm endeta ils s. Erläuterungsbericht.
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Höhenlinien

Pfla nzung eines Erlenstreifens (Alnus glutinosa);
Mindestpfla nzqua lität 2 x v, 100-150cm
Es ist a utochthones, zertifiertes Pfla nzm a teria l des V orkom m ensgebiets 3
S üdostdeutsches Hügel- und Bergla nd zu verwenden.

Freileitung

Maßnahme V22: Beschränkung des Baufeldes
Beschränkung des Ba ufelds und der Z ufa hrtswege a uf ein notwendiges Ma ß.
In Bereichen, in denen hochwertige Biotoptypen a ngrenzen, sind diese vom  Ba ufeld
m ittels Ba uza un a bzugrenzen.
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